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BUCHBESPRECHUNGEN

Untersuchungen über die Zusammensetzung der Körpersubstanz sowie den Stoff- und
Energieansatz bei wachsenden Mastbullen. Yon E. Schulz, H. J. Oslage und
R. Daenicke.
Als Grundlage für diese Untersuchungen dienten 100 Kalber der deutschen schwarzbunten

Rasse. Analysiert wurden die Entwicklung und die Zusammensetzung der
verschiedenen Körperbestandteile während des Wachstums, der Stoff- und Energieansatz
inklusive des Mineralstoffwechsels sowie der Protein- und Energieversorgung für Ansatz und
Erhaltung. Die aufschlussreichen und sehr zahlreichen Daten sind tabellarisch zusammengestellt

und gut kommentiert. Lediglich ein Faktum möge hier hervorgehoben werden: Bei
Mastbeginn wurde das verdauliche Protein zu rund 60%, später nur noch zu 47% verwertet;

die bisher (in der Praxis) übliche Proteinmenge pro Tag für Masttiere war deutlich
überhöht. Schliesslich, so will mir scheinen, ist auch der Preis dieses wertvollen Heftes
uberhöht. jjrW. Weber, Bern

Veterinär-medizinische Pathogenetik. E. Wiesner und S. Willer. 478 Seiten, 119 Abbil¬
dungen, 53 Tabellen. Verlag Gustav Fischer, Jena 1974. DM 87,-.

Das Lehrbuch ist in einen allgemeinen, 183 Seiten umfassenden und in einen speziellen

Teil gegliedert. Im ersten Abschnitt werden biologische Gesetzmässigkeiten, wie Gen-
frequenzanalysen, Verbreitung und Bedeutung der Erbfehler in Abhängigkeit der
Zuchtverfahren, dio Mutationen und Chromosomenanomalien, Methoden der Erbhygiene u.a.m.
entsprechend ihrer Bedeutung dargelegt.

Der zweite, gut bebilderte Teil befasst sich mit der speziellen Pathogenetik, also der
Beschreibung der Erbfehler im weiten Sinne des Wortes. Die Anomalien sind nach
topographischen, nicht nach tierartlichen Kriterien aufgeteilt. Die Beschreibungen sind, soweit
das der Umfang des Buches erlaubt, umfassend. Sehr wertvoll ist das weitgehend
komplette, einschlägige Literaturverzeichnis, das im Anschluss an jede behandelte Anomalie
aufgeführt ist.

Am Schluss ist die internationale Letalfehlerliste mit einer knappen Phänotypenbe-
schreibung wiedergegeben. Hinsichtlich Erbgang und Erblichkeit dieser Anomalien wären
viele Fragezeichen zu setzen, was aber nicht die Aufgabe der Autoren dieses Buches sein
konnte.

Den Verfassern und dem Verlag ist es gelungen, den Interessenten fur Pathogenetik
ein modernes und wertvolles Lehr- und Nachschlagewerk zur Verfügung zu stellen.

W. Weber, Bern


	Buchbesprechungen

